




Der Bundessängertag des Mitteldeutschen Sängerbun-
des (MSB) repräsentiert als Dachverband die Interessen 
von über 400 Chören und Gesangvereinen der etwa ins-
gesamt 22.000 Sänger aus Nordhessen und Südnieder-
sachsen. Dem stellvertretenden Vorsitzenden des Sän-
gerkreises Kassel, Jörg Märschenz, ist es zu verdanken, 
dass nach vier Jahrzehnten der MSB am letzten April-Wo-
chenende wieder in Kassel tagte, um über die Herausfor-
derungen und Perspektiven des Chorgesangs zu disku-
tieren, wobei der Fokus dabei auf Jugendarbeit und dem 
Mitgliederschwund lag, mit dem viele Vereine zu kämp-
fen haben. Im Rahmen dieses Ereignisses wird auch die 
Louis-Spohr-Plakette verliehen, eine der höchsten Aus-

zeichnungen des MSB an Chöre sowie Unterstützer aus 
Politik und Wirtschaft. Dem Polizeichor Kassel wurde die 
Ehre zuteil, diese Veranstaltung in der Kasseler EAM-Un-
ternehmenszentrale zu eröffnen. Zum Empfang begrüßte 
der Chor die Delegierten und Gäste mit dem obligatori-
schen Polizeisängergruß, dem Hessenlied, Arcobaleno 
und dem Hahn von Onkel Giacometo. Nach der Tagung 
der Delegierten trugen am Abend verschiedene weitere 
Chöre ihr Liedgut vor, während der Polizeichor Kassel sich 
auf den nächsten Nachmittag konzentrierte. Denn da lud 
der Musikverein Vellmar im Rahmen seines 50-jährigen 
Bestehens, dem am Vorabend mit einem großen Konzert 

ausgiebig gebührt wurde, zum „Frühlingserwachen“ ein.  
Wer Bedenken hatte, dass während der Veranstaltung 
das Servieren von Kaffee, Kuchen und Getränken für zu-
viel Unruhe sorgte, irrte. Es war super organisiert und nur 
in den Pausen wurde fix abgeräumt oder zugereicht, so 
dass die einzelnen Vorträge genussreich und konzentriert 
aufgenommen wurden – ohne Porzellanklappern und 
Kaffeegeklatsche. Begonnen hatte die ukrainische Gruppe 
„Sunkvitka“ mit der Sängerin Kseniia Hlavinkovska, die 
anschließend nicht nur als Solistin bei dem vom Frieden 
handelnden afrikanischen Lied „Ukuthula“ beim gemisch-
ten Niedervellmarer Chor für Gänsehaut sorgte. Nein, sie 
integrierte sich im Chorgesang wie bei den traditionellen 
Liedern „Lieber Frühling sei gegrüßt“, „Sah ein Knab’ ein 
Röslein stehn“, „Weißt du wie viel Sternlein stehen“ und 
dem Evergreen „Butterfly“ mit Klavierbegleitung. Marina  
Brumm wusste, ihre Mannen/Frauen zu leiten. Kurze  
Pause. Danach übernahm Sangesfreund Manfred Ne-
meth krankheitsbedingt als 2. Chorleiter das Dirigat des 
Polizeichores Kassel. Allerdings fehlte er dadurch mit 
seiner Tenorstimme im Chor und seine bewährten Solis 
konnten nicht dargebracht werden. Nach dem Polizei-
sängergruß begrüßte der 1. Vorsitzende Reinhold Schrei-
ber die Anwesenden und gratulierte dem Musikverein 
Vellmar zum Jubiläum. Nach „Mala Moja“, „Bajazzo“,  
„O Mia Bella“ folgte der „Mord im Hühnerstall“ – so der 
Chorleiter – mit „Der Hahn von Onkel Giacometo“. Die 
Zuhörer amüsierten sich über das Gegackere. Beim „Flie-
germarsch“ ließ sich das Publikum hinreißen, klatschte im 
Takt und beim anschließenden Bierlied „Des Abends um 
halb Neune“ schunkelten sie kräftig mit. Zum Abschluss 
des Nachmittags forderte Thomas Nixdorf sein Orches-
ter noch einmal in abgeschwächter Besatzung auf, mit 
schwungvollen Märschen, Polken und Musicals die Gäs-
te zu unterhalten. Es war ein geselliges Wochenende mit 
Sang und Klang nach dem Motto: Wo froh Musik erklingt 
und man mit Freude singt….	 Text und Fotos: Brigitte Weikert

Polizeichor Kassel
Bundessängertag und Frühlingserwachen



Polizeichor Tübingen
Beschwingt-harmonisches Frühjahrskonzert

Zum Frühjahrskonzert des Polizeichors Tübingen am 27. 
April 2024 begrüßte der Vorsitzende Albrecht Hoffmann 
in der vollbesetzten Hermann-Hepper-Halle in Tübingen 
alle Zuhörerinnen und Zuhörer, die geladenen Ehrengäs-
te von der Polizei und dem Chorverband Ludwig Uhland 
sowie den Polizeichor Saarland auf’s Herzlichste.
Leider trübte ein Wehrmutstropfen diesen Abend: Nach  
37 Jahren gemeinsamen Singens ist es das letzte Kon-
zert des reinen Männerchors, aber er sei froh, dass die 
Sängerinnen und Sänger des im letzten Jahr gegründeten 
Chorprojekts die Fortführung des Polizeichores Tübingen 
in einem gemischten Chor sichern und dankte ihnen sehr 
herzlich dafür.
Dann erfolgte der Auftritt des Tübinger Polizeichors mit 
den bekannten Liedern „Singen ist Leben“, „Finkenwal-
zer“ und „My Lord, what a Morning“. Der Polizeichor des 
Saarlandes begann seinen Auftritt mit dem musikalischen 
Polizeigruß „Wo froh Musik erklingt und man mit Freude 
singt, ist ihre Polizei mit Herz und Stimm dabei“. Direkt  im 
Anschluss erklangen stimmungsvoll die Lieder „Süß Lie-
be liebt den Mai“, „Frühlingsglaube“, „Chor der Schmiede-
gesellen“ und „Widerspruch“.
Nun betrat der Männer-Polizeichor Tübingen letztmalig 
die Bühne. Es erklangen gekonnt die bekannten Melo-
dien „Über den Wolken“ und „Rot ist der Wein“. Dann kam  
der emotionale Moment des Abends. Volker Neubauer, 
Gründer und langjähriger Dirigent des Chors, dirigierte 
letztmalig seine Sänger mit dem bewegenden Lied „Frisch 
gesungen“ von Friedrich Silcher. Mit einem gefühlvoll ge-
sungenen „Fein sein, beinander bleibn“ verabschiedete 
sich der Männerchor dann eindrucksvoll. Beide Chöre be-
kamen vom Publikum jeweils kräftigen Applaus.
Nach einer Erfrischungspause erwarteten die Zuhörer ge-
spannt den Auftritt des Projektchors. Mit den weltbekann-

ten Weisen „Conquest of Pradise“ und „Hallelujah“ stell-
ten die Sängerinnen und Sänger ihr Können eindrucksvoll 
unter Beweis. Heiter und beschwingt erklang das Lied 
„Du passt so gut zu mir wie Zucker zum Kaffee“, bevor 
mit spanischem Temperament „Bar ra ba ba“ der ultima-
tive Schlussakkord gesetzt wurde. Der tosende Applaus 
wollte nicht enden.
Noch einmal erfreuten sich die Zuhörer am weiteren Auf-
tritt des Polizeichors des Saarlands mit den vier Lied-
vorträgen „Hymne a la nuit“, „ Dirait-on“, „An den Ufern 
der Nacht“ und „Ihr von morgen“. Es gab dafür nochmals  
kräftigen Applaus.
Klein aber fein präsentierte sich dann das Doppelquartett 
DaCaPolis mit den heiteren Weisen „The Sound of silen-
ce“, „Mir im Süden“ und „Wenn ich vergnügt bin, muss ich 
singen“.
Vor seinem letzten Lied „Der kleine Teddybär“ bedankte 
sich Albrecht Hoffmann beim Publikum für ihre Begeiste-
rung für den Chorgesang, beim Aufbau-, Deko- und Ver-
pflegungsteam für ihre unermüdlichen Arbeitseinsätze 
sowie bei allen vier Chören für ihre abwechslungsreichen 
Liedvorträge. Ein besonderes Dankeschön mit Präsent 
erhielten Tabea Flath für ihre professionelle Klavierbeglei-
tung, der Saarländer Chordirektor Claus Bär und natür-
lich Rosie Hertl, welche die drei Tübinger Chöre souverän 
dirigierte. Für ihre 25-jährige Leitung des Polizeichors 
Tübingen erhielt sie eine besondere Ehrenurkunde und 
wurde zum Ehrenmitglied ernannt. Auch Volker Neubauer 
bekam für seine Verdienste im Polizeichor ein herzliches 
Dankeschön überreicht.
Damit endete ein unvergesslicher Konzertabend. Gut ge-
launt trat ein begeistertes Publikum seinen Heimweg an.

Nikolaus Renz | Foto: Tabea Hoffmann

Der Polizeichor Tübingen bei seinem letzten Auftritt, dirigiert von Volker Neubauer.



Frauenchor der Polizei im Kreis Viersen
Chorreise zum 95. Delegiertentag nach Mallorca

Zunächst war es am 13. März 2024 leider gar nicht sicher, 
ob die Reise überhaupt angetreten werden konnte, weil 
das Sicherheitspersonal an einigen Flughäfen streikte,  
u. a. auch am Flughafen Köln-Bonn, wo wir starten soll-
ten. Glücklicherweise kam dann am frühen Abend die 
Nachricht, dass wir auf einen Flug ab Flughafen Pader-
born umgebucht wurden. So konnten wir pünktlich um 
4.00 Uhr in der Frühe unsere Chorreise antreten.
Etwas müde, aber glücklich kamen wir in Palma de Mal-
lorca an und wurden direkt am Flughafen in Empfang 
genommen. Die Reiseleitung hatte für uns, bevor wir ins 
Hotel fuhren, einen Besuch in dem romantischen kleinen 
Städtchen Valldemossa organisiert. Das Wetter war wun-
derbar, Valldemossa zauberhaft und die Müdigkeit wie 
verflogen. Mit dem Hotel „Hotel Park Valentin“ in Paguera 
waren alle Teilnehmer hoch zufrieden.
Am Freitag fand unser erster Auftritt im Auditorium in Pa-
guera zur feierlichen Eröffnung des 95. Delegiertentages 
statt. Unser Chorleiter hatte verschiedene Titel aus Dis-
neyfilmen und Pop ins Programm genommen, was bei 
den Zuhörern sehr gut ankam. Am Samstagnachmittag 
hatten wir unseren Auftritt nochmals im Auditorium, je-
doch mit einer größeren Auswahl von Songs, ebenfalls 
aus verschiedenen Disneyfilmen. Unser Vortrag wurde 
von den Zuhörern mit Begeisterung aufgenommen.
Nach unserem Auftritt stand ein mallorquinischer Abend 
auf dem Programm. Es wurden traditionelle mallorquini-
sche Gerichte mit guten passenden Weinen serviert. Der 
Chorgesang kam auch nicht zu kurz. Zunächst wurde die 
Bundesvorsitzende des Chorverbandes der Deutschen 
Polizei, Heike Gehrmann, mit einem Lied anlässlich ihres 

runden Geburtstages geehrt. Danach hat der Chor Leip-
zig mit seinem Beitrag alle Chorsängerinnen und Chor-
sänger begeistert.
Am Sonntag fuhren wir zu unserem Auftritt in der Kirche 
Nuestra señora de la Porciuncula von Palma – bekannt 
unter dem Namen „Kristallkirche“ – eine unbeschreiblich 
schöne Kirche mit wundervoller Glaskunst. Von außen  
betrachtet erscheint sie eher als schlichter, moderner 
Bau.
Betritt man die Kirche, ist man überwältigt von der außer- 
gewöhnlichen Architektur und vom Spiel der Farben, aus-
gehend von den 39 Fenstern, die im Rund angeordnet 
sind und von der fantastischen Glaskuppel. Es war uns 
eine Freude, dort singen zu dürfen.
Als Kontrastprogramm fand danach ein kurzer Besuch 
am „Ballermann 6“ statt. Hier ging es aber noch sehr ruhig 
zu. Ein Bierchen dort mal zu probieren, machte jedenfalls 
Spaß.
An allen Tagen blieb uns neben unserem Programm 
immer noch genügend Zeit, die Stadt Paguera und Um-
gebung kennenzulernen, ein wenig am Strand zu liegen 
oder sich kulinarisch verwöhnen zu lassen. Abends konn-
ten wir in der Bar des Hotels den Tag fröhlich ausklingen 
lassen.
Fazit: Unser Chorleiter war sehr zufrieden. Wir haben mit 
unseren Liedern unser Publikum begeistert. Es war für 
uns eine schöne Erfahrung, das Repertoire und die Art 
der Darbietung der anderen Chöre kennenzulernen. Für 
uns selbst dürfen wir feststellen, dass diese Reise uns 
die Möglichkeit bot, uns untereinander besser kennenzu-
lernen.	 Gabriele Krengel | Foto: Christiane Kamps



Nach der Ausschreibung des Chorverbandes der Deut-
schen Polizei für den 95. Delegiertentag mit Chorfestival 
auf Mallorca beschlossen die Sänger des Polizeichores 
Würzburg (PCW), das Chorfestival mit einer größeren 
Reisegruppe zu besuchen. Ein Grund für die Entschei-
dung waren die guten Erinnerungen an die Chorreise, 
die der Chor im Jahr 2004 zum damaligen Delegiertentag 
nach Mallorca unternommen hatte.
In Kooperation der Organisationsleiter des PCW mit dem 
Veranstalter IC-Chorreisen wurden die Anmeldungen für 
die einwöchige Reise von knapp 80 Teilnehmern gesam-
melt.
Letztendlich mussten noch einige Teilnehmer stornieren 
und so reisten am Mittwoch, 13. März 2024, 75 Personen  
nach Mallorca. Um 5:00 Uhr in der Früh fanden sich alle 
pünktlich zur Abfahrt in Würzburg ein und die beiden  
Busse der Firma Sommer brachten uns zum Flughafen 
nach München. Da wir mit der spanischen Charter-Flug-
gesellschaft Vueling flogen, waren wir glücklicherweise 
nicht von den Streiks an diesem Tag betroffen.
Einige Teilnehmer erlebten bereits bei der Sicherheits-
kontrolle ein kleines Abenteuer, als ein anderer Reisen-
der dem Sicherheitspersonal wohl verdächtig erschien 
und der Bereich der Sicherheitskontrolle ganz plötzlich 
evakuiert wurde. Es ging dann aber alles glatt und wir  
kamen pünktlich im Hotel Valentin Park in Peguera an. 
Nach dem langen Tag der Anreise genossen wir den 
Cava zur Begrüßung und das erste Essensbuffet im 
Hotel. Auch an den folgenden Tagen waren wir mit der 
Auswahl und der Qualität des Essensangebotes im Ho-
tel sowohl beim Frühstück wie auch beim Abendessen 
sehr zufrieden. Insbesondere das Flatrate-Angebot für 
die Getränke beim Abendessen wurde von den meisten  
Gästen gerne und ausgiebig angenommen.
Jeweils nach dem Abendessen ließen viele den Abend 
noch bei dem einen oder anderen Getränk an der  
Hotelbar ausklingen und wurden vom Animationspro-
gramm unterhalten. Manche wagten sich auch mit einem 
Karaoke-Auftritt oder einer Tanzeinlage auf die Bühne.
Donnerstag, 14. März: Gestärkt vom Frühstück ging 
es mit zwei Bussen zum Ganztagesausflug „Inselrund-
fahrt“. Vorbei an Palma führen die Busse nach Inca, wo 
wir das Ledermuseum besuchten und Gelegenheit zum  
Toilettengang hatten. Während der Fahrt informierten uns 
die spanischen Reisebegleiter über viel Interessantes zu 
Mallorca und seinen Bewohnern.
Von Inca aus ging die Fahrt in das Tramuntana-Gebirge. 
Die Busse mussten sich auf der schmalen Gebirgsstraße 
oft der Geschwindigkeit der Radfahrgruppen anpassen, 
die nur schwer überholt werden konnten. Mancher Rad-

fahrer überholte dann wieder die Busse an Gefällstrecken 
in halsbrecherischer Weise.
An der Abzweigung der Gebirgsstraße nach Sa Calobra 
bei dem Aquädukt legten wir noch einen Stopp ein, der 
von vielen genutzt wurde, um einen örtlichen Kräuter- 
likör zu probieren. Am „Mirador de ses Barques“ genos-
sen wir schon einmal einen Ausblick auf Port de Sóller 
und die Küste, bevor wir zur Mittagspause im malerischen 
Fornalutx anhielten.
Vorbei an Sóller ging die Reise weiter nach Port de Sóller, 
wo wir noch Zeit für einen Spaziergang und ein Eis hatten. 
Mit schönen Eindrücken von der Insel – und manch einer 
mit einem etwas flauen Magen durch die Busfahrt auf den 
kurvenreichen Gebirgsstraßen – kamen wir gegen 17:00 
Uhr zurück ins Hotel.
Am Freitag, 15. März lief für die Delegierten die Haupt-
versammlung des Chorverbandes mit einer feierlichen 
Eröffnung im Auditorium in Peguera.
Viele der Mitreisenden nutzten den Tag für Wanderungen 
rund um Peguera, Relaxen am Pool oder fuhren mit öf-
fentlichen Bussen nach Palma zum Stadtbummel.
Der musikalische Teil der Reise stand am Samstag, 
16. März an. Bis zur Abfahrt der Busse um 14:00 Uhr 
zu unserem Konzert in der Kirche La Porciuncula ober-
halb der Playa de Palma nutzten viele den Vormittag 
für Spaziergänge und Wanderungen in und um Pegue-
ra. Auf den Wanderwegen konnte man dabei schon mal 
vom richtigen Pfad abkommen und musste sich den Weg 
zurück durch das Unterholz bahnen. Einige nahmen ein 
Sonnenbad und wagten sich sogar in den angeblich  
18 Grad „warmen“ Pool.
Die Rundkirche der Franziskaner ist beeindruckend rings-
um mit bunten Glasfenstern mit biblischen Motiven ver-
sehen. Dort trafen wir dann mit unserem Pianisten, Prof. 

Bericht zur Reise nach Mallorca

Polizeichor Würzburg



Rudolf Ramming, zusammen, der eigens für das Konzert 
nach Mallorca angereist war. Wir sind stolz darauf, dass 
er diese Strapazen auf sich nahm und uns bei dem Kon-
zert wieder hervorragend am Klavinova begleitete. Weil 
wir noch warteten, bis einige Zuhörer aus dem Kreis der 
Teilnehmer am Chorfestival von einem Inselausflug an 
der Kirche eintrafen, begann gegen 16:35 Uhr unser Ge-
meinschaftskonzert zusammen mit dem „chorus delicti“ 
des Polizeichores Bruchsal.
Der Polizeichor Würzburg, unter der Leitung von Jürgen 
Pfarr, übernahm den ersten Teil des Konzertes mit zehn  
Musikstücken und einer Zugabe, die alle von Rudolf 
Ramming begleitet wurden. Anschließend brachte der 
gemischte Chor „chorus delicti“ aus Bruchsal, unter der 
Leitung von Rigobert Brauch, seine neun Lieder in be-
schwingter Weise vor und ließ sich durch den stürmi-
schen Beifall noch zwei Zugaben entlocken.
Die etwa 200 Zuhörer waren von den Darbietungen der 
Chöre begeistert und zeigten dies mit „Standing Ovati-
ons“. Auch unser Chorleiter war mit unserem Vortrag sehr 
zufrieden. Lediglich unser 1.Vorsitzender, Peter Reich, 
war etwas geknickt, weil er wegen der knapp bemesse-
nen Zeit die von ihm intensiv vorbereitete Begrüßung der 
Zuhörer in spanischer Sprache nicht anbringen konnte.
Gleich nach dem Konzert brachten uns die Busse zum 
Restaurant „Binicomprat“ in der Nähe von Algaida zum 
„Mallorquinischen Abend“. Dort trafen sich alle deutschen 
Teilnehmer der Reisegruppen des Chorfestivals – ca. 600 
Personen – zum gemeinsamen Abendessen. Es gab mit 
einer beeindruckenden Leistung des Servicepersonals 
sehr gute landestypische Spezialitäten, insbesondere le-
ckere Spanferkel, und Getränke.
Leider kam es gegen 21:30 Uhr durch den unvermittel-
ten Aufruf des Veranstalters zur Rückfahrt zu einem sehr 
abrupten Abbruch der Veranstaltung. Man konnte es mit 
etwas Humor als „gelungene Evakuierungsübung des 
Saales“ bezeichnen.
Am Sonntag, 17. März, brachten uns die Busse nach 
Palma zur Kathedrale. Vom Busparkplatz am Meer aus 

war es ein kurzer Fußweg. Bereits hier hatten wir den aus 
Reisekatalogen bekannten, wunderbaren Blick auf die 
Kathedrale La Seu. Um 12:00 Uhr durften wir mit sieben 
Liedern die gesamte musikalische Gestaltung der Sonn-

tagsmesse übernehmen. Es war ein sehr beeindrucken-
des Erlebnis in der wunderbaren Kathedrale für ca. 2.000 
Gottesdienstbesucher zu singen. Zwar waren wir durch 
die Aufstellung hinter dem Altar nicht gut sichtbar, aber 
der Klang wurde sehr gut in das Kirchenschiff getragen 
und wir bekamen anschließend begeisterte Rückmeldun-
gen von vielen Besuchern der Messe.
Auf der Treppe neben der Kathedrale zum Meer hin stellte  

sich der Chor und die gesamte Reisegruppe noch zu 
einem Gruppenbild auf, bevor wir zum Halbtagesausflug 
nach Valldemossa starteten. Dort war Zeit zum Schlen-
dern und für eine Einkehr in den vielen Cafés und Res-
taurants.
Am Montag, 18. März stand der Ausflug an die West-
küste auf dem Programm. Zunächst fuhren wir zum Port 
d’ Andratx, wo wir an der Bucht spazieren gingen und den 
Fischern zusahen.
Über die Küstenstraße ging es weiter zum malerischen 
Mirador es Grau, einem alten Wachturm mit einem traum-
haften Ausblick auf die Steilküste mit türkisblauem Meer. 
Dort trafen wir auf zwei Motorradfahrer mit WÜ-Kennzei-
chen und erfuhren, dass sie aus Giebelstadt kamen.
Es zeigt sich so oft, dass die Welt doch klein ist. Weiter 
durch Banyalbufar und die wilde Gebirgslandschaft er-
reichten wir die Stadt Sóller. Nach dem Aussteigen gab es 
dort leider einen Notfall, weil einer unserer Sänger nach 
einem Sturz in ein Krankenhaus in Palma gebracht wer-
den musste. Glücklicherweise konnte er nach einer Nacht 
zur Beobachtung wieder das Krankenhaus verlassen und 
mit uns die Heimreise antreten.
Beim Bummel durch das Stadtzentrum wurde noch das 
ein oder andere Mitbringsel besorgt oder ein leckeres 
Eis genossen. Spontan stellten sich die Sänger vor der  
Kathedrale zu einem musikalischen Sängergruß auf.
Der Dienstag, 19. März stand den Reisenden zur 
freien Verfügung und wurde teils für Wanderungen,  
Spaziergänge oder Relaxen am Pool genutzt.
Am Mittwoch, 20. März mussten wir schon früh die 
Rückfahrt zum Flughafen antreten und die schöne  
Konzertreise ging ohne weitere Komplikationen zu Ende. 
Wir hatten eine sehr schöne Reise bei bestem Wetter und 
sehr guter Versorgung im Hotel.

Text und Fotos: Bernhard Hain



Polizeichor Wuppertal
Chorreise nach Mallorca

Die Tatsache, dass der Delegiertentag des Chorver-
bandes der Deutschen Polizei in Verbindung mit einem 
Chorfestival in diesem Jahr wieder einmal auf Mallorca 
stattfand, nahmen die Verantwortlichen unseres Chores 
zum Anlass, durch den Veranstalter IC-Chorreisen ein 
Programm für eine 8-tägige Reise erstellen zu lassen.
Erstmals nahm auch unser Frauenchor an einer solchen 
Reise teil, sodass sich beide Chöre in singfähiger Stär-
ke, zusammen mit einigen fördernden Mitgliedern, am 
14. März 2024, in aller Herrgottsfrühe (2:00 Uhr) in der 
Liegenschaft der ehemaligen BPA III einfanden und per 
Bustransfer zum Flughafen Düsseldorf gebracht wurden.
Fast pünktlich hob der Airbus A320 gegen 6:00 Uhr ab 
und landete nach gut zwei Stunden auf dem Flughafen 
bei Palma de Mallorca. Uns empfing ein mediterranes 
Klima mit frühlingshaften Temperaturen. Dieses Wetter 
sollte auch die ganze Reise über andauern.
Leider fehlten bei der Ankunft am Flughafen die Gepäck-
stücke von zwei Sängerfreunden, welche sich glück- 
licherweise einige Zeit später wieder einfanden.
Vom Airport wurden wir zu unserem Hotel „Valentina Rei-
na“ in Peguera (inoffiziell kastilisch Paguera) gebracht. 
Peguera ist ein Touristenort im Südwesten der Balearen-
insel und ca. 25 Autominuten von Palma entfernt. Hier 
konnte auch ein verspätetes Frühstück nachgeholt wer-
den.
Beim Willkommenstrunk und ersten Erläuterungen zum 
Ablauf durch die Reiseleiter in der Hotelbar stimmte der 
Männerchor traditionell „Das Morgenrot“ an. Nach dem 
Einchecken stand der Tag für die Mitreisenden zur freien 
Verfügung, während für beide Chöre schon eine erste 
Probe im fußläufig erreichbaren Auditorium anstand.
Am darauffolgenden Freitag ging es für unsere vier De-
legierten (Vorsitzender Axel Hellwinkel, Geschäftsführer 
Heinz-Peter Reddig, Abteilungsleiterin – Frauenchor – 
Ute Köhler und Kassierer Ingo Kasper) zur Tagung des 
Chorverbandes ins bereits erwähnte Auditorium. Für die 

anderen Reiseteilnehmer wurde ein Ausflug angeboten, 
die meisten genossen die Freizeit bei einer Erkundung 
des Ortes oder durch Entspannung am Hotel-Pool.
Am Samstag nahmen unsere beiden Chöre, zusammen 
mit dem Polizeichor Fulda und dem Frauenchor Hochdahl 
1942, zunächst an einem gemeinsamen Konzert im ob-
ligatorischen Auditorium Peguera teil. Vom Frauenchor 
wurden der „Java-Jive“ und „Clap your Hands“ dargebo-
ten, der Männerchor schloss sich mit „Bin nur ein Tramp“, 
„Take Me Home, Country Roads“, „Halleluja, sing ein  
Lied“, „Die Rose“ und „When the Saints go marchin’ in“ 
an. Zum Abschluss sangen beide Chöre gemeinsam 
John Lennon’s „Imagine“ und „Top of the World“ von den 
Carpenters. Alle Vorträge wurden mit viel Applaus der  
anderen Chöre samt Begleitung bedacht.
Das straffe Reiseprogramm wollte es, dass es nach dem 
Konzert mit einem Bus nach Valldemossa, einer Gemein-
de im Nordwesten der Insel, ging. Die Fahrt dorthin führte 
entlang der Serra de Tramuntana, einem sehenswerten 
Gebirgszug. Den Aufenthalt im Ort nutzten beide Chöre, 
an einem exponierten Platz mit einigen Lokalitäten und 
vielen Touristen im Sinne eines „Flashmops“ ein paar 
Ständchen-Lieder vorzutragen, was offensichtlich gut an-
kam.
Der Nachmittag war geprägt vom Besuch eines gemein-
schaftlichen Konzerts der Polizeichöre Würzburg und 
Bruchsal in Palma, Hauptstadt der Baleareninsel. Der 
Tag endete mit einem „Mallorquinischen Abend“ für alle 
teilnehmenden Chöre (ca. 700 Personen!) in einem rie-
sigen Zelt. Es wurden eine Vielzahl von mallorquinischen 
Spezialitäten und reichlich Getränke serviert. Wie ande-
re Chöre zuvor auch, ließ es sich der Männerchor nicht 
nehmen, mit zwei Gesangsvorträgen („Bin nur ein Tramp“ 
und „Freunde fürs Leben“) die Stimmung in der Location 
mit anzuheizen.
Der Sonntag brachte für den Männerchor ein besonderes 
Erlebnis. Vom Veranstalter war die Teilnahme an einer 
einheimischen heiligen Messe in Port de Sóller, einem 
Ortsteil der an der Nordwestküste gelegenen Gemeinde 
Sóller. Das kleine Kirchengebäude, von außen eher un-
scheinbar, wies aber innen den typischen Charme eines 
mediterranen Gotteshauses auf. Zwischen den Zeremo-
nien des Geistlichen, der uns mit offensichtlicher Freude 
begrüßte und der Gemeinde vorstellte, trugen wir unse-
re kirchlichen Lieder „Herr, deine Güte“, „Heilig, Heilig“, 
„Walk in the Light“ und „Oh Lord, what a Morning“ vor. 
Nach der Messe sangen wir noch „Die Rose“ zum Aus-
zug, was dann von der Gemeinde mit viel Applaus und 
dankbaren Blicken belohnt wurde. Und weil das Wetter an 
diesem Sonntag so schön war, durfte das „Morgenrot“ vor 



der Kirche nicht fehlen. Danach nutze das Gros unserer 
Gruppe die Mittagspause zur Einnahme eines Imbisses 
am Hafen des Ortes. Die Rückfahrt führte uns vorbei an  
Port d’Andratx, einem ebenfalls an der Westküste  
Mallorcas befindlichen, exklusiven Hafenort vor einer ma-
lerischen Gebirgskulisse. Der Tag endete wie üblich im 
Hotel, teilweise mit guten Getränken.
Die restlichen drei Tage waren zur freien Verfügung. Bei-
de Chöre führten am Hotel-Pool ein kleines spontanes 
Konzert für die übrigen Gäste des gut besuchten Hotels 
auf. Der Bitte der Hotelleitung, am Folgeabend in der Ho-
telbar auch noch etwas zum Vortrag zu bringen, kamen 
wir gerne nach.

Am Abreisetag ging es dann wieder (für Rentner) sehr 
früh (6:00 Uhr) zum Flughafen, von wo wir recht pünkt-
lich gegen 9:00 Uhr in Richtung Düsseldorf starteten. Im 
Boardingbereich wurde vom Männerchor noch ein weite-
rer kleiner „Flashmop“ dargeboten.
Als Resümee ist zu sagen, dass diese Chorreise musi-
kalisch ein voller Erfolg war und sich diesbezüglich alle 
Teilnehmer einig waren. Zum Anderen kam es zu netten 
und lustigen Kontakten mit Mitgliedern anderer Chöre. 
Die nächste gemeinsame Chorreise sollte nicht allzu lan-
ge auf sich warten lassen. 
Unser Dank richtet sich in erster Linie an unseren bewähr-
ten Chorleiter Artur Rivo, der beide Chöre gut vorbereitet 
und bei den Auftritten professionell begleitet und dirigiert 
hat. Des Weiteren gilt unser Dank unserem scheidenden 
Geschäftsführer Siegfried „Siggi“ Gröll, der zusammen 
mit unserem Vorsitzenden Axel Hellwinkel und dem ge-
samten Vorstandsteam in die Reiseplanung involviert war.
Für die professionelle Planung und Vorbereitung der Rei-
se sowie die gute Betreuung vor Ort bedanken wir uns 
darüber hinaus bei IC-Reisen, namentlich besonders bei 
Matthias Wirth, der für uns bei allen Problemen stets an-
sprechbar war.
Ich selbst bedanke mich bei unserem neuen Geschäfts-
führer Heinz-Peter Reddig für seine Gedankenstützen, 
mit deren Hilfe ich diesen Reisebericht fertigen konnte.

Uwe Barkow | Fotos: Siegfried „Siggi“ Gröll und Uwe Barkow

Millionen Familien aus der Ukraine bangen um ihr Leben und ihre Zukunft. 
Aktion Deutschland Hilft, das Bündnis deutscher Hilfsorganisationen, leistet 
den Menschen Nothilfe.

Danke für Ihre Solidarität. Danke für Ihre Spende. 
Jetzt Förderer werden: www.Aktion-Deutschland-Hilft.de
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Danke an alle, 
die helfen!


